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Am Westrand des Forst Feldberger Hütte wenig nördlich des Feldweges nach Cantnitz befindet sich eine Senke mit einem kleinen 
nährstoffreichen Niedermoor. Es wird über einen Graben entwässert. Die Torfe sind daher deutlich degradiert. Früher wurde die Senke als 
Grünland (Mähweide) genutzt. Seit längerem unterliegt sie aber der Auflassung. 

Infolge der langanhaltenden Auflassung haben sich anstelle der Pfeifengras-Feuchtwiese staudenreiche Dominanzbestände mit 
Calamagrostis canescens, Phalaris arundinacea (vor allem im Südteil), Deschampsia cespitosa und Iris pseudacorus herausgebildet. Sie
wurden zwar als getrennte Vegetationseinheiten ausgewiesen, unterscheiden sich aber in der Begleitflora nicht sehr stark. Auch der 
Rasenschmielen-Dominanzbestand macht kaum noch den Eindruck einer Wiese. Neben der Zunahme zahlreicher Stauden beginnen auch 
erste Gehölze wie Grau-Weiden, Faulbaum und Birken aufzuwachsen. 

Am Boden hat sich wegen der fehlenden Nutzung eine Streuauflage gebildet.

Die Schutzwürdigkeit der aufgelassenen Feuchtwiese ergibst sich insbesondere durch das noch Vorhandensein einiger Arten der ehemaligen 
Pfeifengras-Wiese und Roter Liste-Arten.
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Carex appropinquata Carex disticha Carex elata Cirsium palustre
Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca rubra Galeopsis tetrahit
Galium palustre Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Potentilla erecta Potentilla palustris Prunella vulgaris Ranunculus acris
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata

Betula pubescens Caltha palustris Carex lasiocarpa Frangula alnus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis Vicia cracca
Viola palustris


